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Angola und di
Von Brix

 Sehr vereinzelt , wenn auch voll gründlichdenInhaltstauchenvonZeitzuZeitgeschichtlichehandlungen,Reisebeschreihungen,KonsularberichteundofficielleSchriftstückeüberAngolaauf;siewerfenlichteraufmomentaneZustände,aberkeinesfürsichgiebteinGesamtbild,einBildderausderheitindieGegenwartwirkendenFaktoren.UndAngolaistdocheinhöchstbeachtenswertesGebiet:einesderfruchtbarstenLänderderWelt,dieältesteeuropäischeKolonieimäquatorialenAfrikaundtrotzdemdietigsteanmateriellenResultaten.EsmufsunserInteressewecken,denHemmungennachzuspürenunddurcheinenEinblickindieinnerstenVerhältnissedieschädigendenEinflüsseaufzudecken.Ch.Delannoya)unternahmes,dieseAufgabeineinernichtumfangreichen,abernocherschöpfendenSchriftinpräciserWeisezulösen.EinAuszugausderselbendürftedemnachunserenissebereichernunddieMittelbieten,ausdensatorischenVerkehrtheitenNutzenfürdieeigenenstrebungenzuziehen.

 Angola besteht aus einem niedrigen , schmalensaumundeinemhügeligen,wohlbewässertenPlateauundHügellandimInneren,12000kmlangund800kmbreit.InderMassedesGebietes,indenhöherlegenenTeilengedeihenalleArtentropischerProdukte,vorallemKaffee,Zuckerrohr,Ölpalmen,Kautschuk,Erdnüsse,Baumwolle.ÜberdiesbefindensichindensüdlichenGegendenweitausgedehnteFlächenmitzüglichemFuttergrasundwahrscheinlichauchnochverborgeneMineralschätze.DasKlimaistbeieinerJahresmitteltemperaturvon25°C.,mitAusnahmederUmgegendvonLoanda,erträglich,inMossamedesundhauptsächlichinderHöhenlagevonBihebei16,2bis20,4°sogarerfrischendgesund.

 Die Masse der einheimischen Bevölkerung bilden dieLunda,derGesamtnamefürdieStämmederBananos,Huambas,Quimbandes,GanguellasundAmbaquistas:kräftige,intelligenteLeute,vortreffliche,abernichtregel-mäfsigeArbeiter,pfiffigeHändler.EinäufserstrobustesundzugleichkriegerischesGeschlechtsinddieBangalaamoberenKwango;siedienenfastausschliefslichalsTrägerfürdieKarawanennachdemLunda-Reich.DiebishergenanntenVölkerschaftenzeigenbiszueinemgewissenGradeNeigungundGelehrigkeitgegenübereuropäischenEinflüssen;siehaben,wennauchnur1

 1 ) L’Angola et la Colonisation Portugaise d’Outre - Mer .Extraitdu„BulletindelaSociétéroyalBelgedeGeographie“1895/96.(Bruxelles1895.)
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 nominell und teilweise , das Christentum angenommen ;mankannsichmitihneninderportugiesischenSpracheverständigen.DagegenhaltensichdieBafiote,eineuntergeordneteRassezwischendemDande-FlufsunddemCongo,vonderBerührungmitEuropäernlichstfern.AlseinsehrwichtigesElementinder^Ent-wickelungderKolonietretendieausdemschenCabindaeingewandertenCongonegerauf:inihnensteckteinlebhafterWander-undErwerbsbetrieb;siesindinAngolahochgeschätztalsSeeleute,TagelöhnerundHandwerker.

 Was hat nun Portugal mit diesen gesegnetenstrichen,mitdiesengelehrigen,arbeitsfähigenschaftenangefangen,seitdemesimAnfangdes16.hundertsdieOberhoheitüberdieselbenmitleichterMühegewonnen.DieAntwortlautetsehrungünstig.EshatdenheidnischenGötzenfratzendasFlittergoldkatholischerHeiligerumgehängtunddasChristentumalsKarrikaturverbreitet;eshat1575PauldeLoandagegründetundgegendasEndedes17.Jahrhundertsbegonnen,langsameinegeregelteVerwaltungeinzuführenundseineHerrschaftdenKwanzaaufwärtsbisPungoNdongoundimSüdenbisCacondoauszudehnen.Aberesbemühtesichnicht,dasfernereBinnenlandhauptnurkennenzulernen;wardochnoch1838DucquedeBraganzaderäufsersteöstlichePosten.AngolawarfürdiePortugiesenbis1842ausschliefslichdasunerschöpflicheReservoirfürdenSklavenhandelnachBrasilien.VonderMittedes18.JahrhundertsbiszuAnfangdes19.wurdeninLoandaallein642000Sklavenverschifft.Undauchdannwurdeesnochlangenichtbesser.Erstseit1869fingmanan,sichlichmitderHebungderKoloniezubeschäftigenunderstvon1884anwurdendiegröfserenexpeditioneneinesSerpaPinto,CaplloundIvensu.A.nachdemOstenunternommen.UndheutigenTagessindvon1000000qkm,welchederportugiesischenschaftunterworfensind,nuretwa100000qkmthat-sächlichoccupiert;nochheuteherrschtUnsicherheitaufdenKarawanenstrafsenjenseitsdesTallaMungongo-GebirgesundaufdemPlateausüdlichvomKwanza;jaheutenochhabendieDampfer,welchedenKwanzabisDondobefahren,Feindseligkeitenmitdengeborenenzubestehen.

 An all dem ist die Ohnmacht der Kolonialregierungschuld.Einevielfachineinandergeschachteltebureau-kratischeVerwaltunghemmtjedefreieBewegungderUnternehmungslustigenundstumpftdenBlickfürhöhere
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